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Auf Spuren von Jules Verne

Wilhelmshaven Die Crew der „Saint Michel II“ ist jetzt auf den Spuren des französischen Schriftstellers Jules Verne <http://www.nwzonline.de/person

/verne,jules> auf dem Weg von Nantes nach Wilhelmshaven. In der Jadestadt trifft sie am Pfingstsonntag, 8. Juni, ein.

Weiter geht es entlang der Originalroute, die Verne 1881 nach Kopenhagen unternommen hat, durch Nord-Ostsee-Kanal und Eider bis nach Tönning.
Kopfzerbrechen bereiten den Nautikern an Bord die Schleifen und Windungen des Flusses. Die Dampfyacht von Jules Verne hatte damals kurz vor Süderstapel
Grundberührung. Am Eidersperrwerk in Tönning wird der Segler am 11. Juni erwartet.

Das Küstenmuseum <http://www.nwzonline.de/organisation/Küstenmuseum>, Weserstraße, nimmt die Ankunft der „Saint Michel“ zum Anlass für eine
Sonderausstellung „Jules Verne – Mit dem Küstenmuseum auf den Spuren eines Zukunftsvisionärs“. Zur Eröffnung am Pfingstsonntag um 20.30 Uhr berichtet die
Schiffsbesatzung von ihrer Reise. Um 22 Uhr startet am Bontekai ein Gaffelkino. Auf den Segeln der „Saint Michel II“ wird die Disney-Produktion „20 000 Meilen
unter dem Meer“ von 1954 gezeigt, eine Verfilmung des gleichnamigen Verne-Romans mit James Mason <http://www.nwzonline.de/person/mason,james>, Paul
Lukas <http://www.nwzonline.de/person/lukas,paul>, Peter Lorre <http://www.nwzonline.de/person/lorre,peter> und Kirk Douglas <http://www.nwzonline.de

/person/douglas,kirk> in den Hauptrollen. Bei schlechtem Wetter wird die Veranstaltung ins Küstenmuseum verlegt.

Die Sonderausstellung „Jules Verne – Mit dem Küstenmuseum auf den Spuren eines Zukunftsvisionärs“ ist bis zum 30. November im Küstenmuseum zu sehen.
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News

Jules Vernes in Wilhelmshaven

Veröffentlicht am Freitag, 06. Juni 2014 16:01

Anlass der Sonderausstellung im Küstenmuseum ist der Besuch der Segeljacht „Saint Michel II“, einem Nachbau

einer Jacht Jules Vernes, über Pfingsten in Wilhelmshaven. 

Die großformatigen Informationstafeln und Dekoelemente wurden von uns auf selbstklebender PVC-Folie gedruckt

und montiert. Als Trägermaterial für das Vitrinendisplay wurde eine Hohlkammerstegplatte gewählt, die an den

Motivkonturen ausgeschnitten wurde und welche sonst von uns als Trägermaterial für wasserfeste Außenplakate

genutzt wird. 

NordwestREPRO - Repro- und Digitaldruckservice GmbH - Jules Vern... http://www.nordwest-repro.de/news/73-jules-vernes-in-wilhelmshaven...
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Dies & Das | Kunterbuntes KOMPASS | Juni

VORTRAG: „WZ-GartenZeit“

Donnerstag, 5. Juni, 19.30 Uhr,

Volkshochschule Wilhelmshaven

Für die meisten Hobbygärtner ist Garten-

arbeit eine Lust. Damit das so bleibt und sie

nicht zur Last wird, sollte man schon bei der

Planung des Gartens auf eine gewisse Pfle-

geleichtigkeit achten. Auf Einladung der

„WZ-GartenZeit“ hält Mechthild Ahlers von

der Niedersächsischen Gartenakademie

einen Fachvortrag zum Thema „So planen

Genießer – Pflegeleichte Gärten“.

LESUNG: Christiane Franke

Donnerstag, 12. Juni, 19 Uhr,

Küstenmuseum Wilhelmshaven

Die Krimiautorin Christiane Franke liest aus

ihrem neuen Wilhelmshaven-Roman „Mord

zwischen Ebbe und Flut“. Im Anschluss an

die spannende Spurensuche im sechsten

Fall der Wilhelmshavener Ermittlerinnen

Oda Wagner und Christine Cordes liest die

Autorin noch aus ihren Kurzkrimis.

VORTRAG: 100 Jahre seit Beginn des

ersten Weltkriegs.

Was geschah in Wilhelmshaven?

Donnerstag, 12. Juni, 19 Uhr,

Volkshochschule Wilhelmshaven

Vortrag von Dr. Stefan Appelius: Auch in

Wilhelmshaven und Rüstringen jubelte

man im Sommer 1914 über den Kriegsaus-

bruch. Doch angesichts verlorener See-

schlachten und der Angst vor Spionen und

wuchernden Geschäftsleuten änderte sich

die Stimmung.

BALL: „Maritime Sommer-Gala“

Sonnabend, 14. Juni, 19.30 Uhr,

COLUMBIA Hotel, Wilhelmshaven

Das COLUMBIA Hotel ist erneut die traum-

hafte Kulisse für den einzigen Sommerball

Wilhelmshavens, den Jacqueline Bakir Bra-

der in Privatinitiative vor drei Jahren ins Le-

ben rief, um dem wirtschaftlichen Aus-

tausch und der Bildungsförderung einen

festlichen Rahmen zu geben. Ein feines Ga-

labuffet für Genießer sowie Live-Musik der

Tanz- und Showband „Roundabout“ bieten

einen entspannten Rahmen für einen rau-

schenden Abend. 5000 Euro aus Spenden

und dem Verkaufserlös der „Maritimen

Sommergala 2014“ gehen wieder an „STIF-

TUNG: BILDUNG! EGITIM!“, die sich für

junge talentierte, aber sozial benachteiligte

Menschen stark macht. Schirmherr ist Jo-

hann Anton van Weelden, ehemaliger Ge-

schäftsführer der Wilhelmshavener Raffi-

nerie. Karten unter: Tel. 04421-77830 .

KIRCHE: Jubiläumskonzert

Sonntag, 15. Juni, 19 Uhr,

Banter Kirche, Wilhelmshaven

Seit zehn Jahren besteht die Konzertreihe

„Musik in der Banter Kirche“ – über 100

Sängerinnen und Sänger musizieren in den

fünf Chören der Kirchengemeinde. Dieses

Jubiläum feiert die Banter Kirchenmusik mit

einem Konzert unter der Leitung von Kan-

tor Markus Nitt. Es erklingen Chor- und Or-

gelwerke von Bach, Mendelssohn Barthol-

dy, Rheinberger, Reger, Distler und Nystedt.

BENEFIZ: Wikinger-Turnier im Kubb

Sonntag, 22. Juni, 11 Uhr,

Paddel- & Pedal-Station am

Ems-Jade Kanal in Sande

Es startet das zweite Wikinger-Turnier im

Kubb des Rotary Clubs Jever-Jeverland.

Kubb ist ein altes skandinavisches Spiel und

häufig unter dem Namen Wikingerschach

oder Wikingerspiel bekannt. Ziel des Spiels

ist, den gegnerischen König zu stürzen.

Der Erlös geht an den „Förderverein des

Kinder- und Jugendhospiz Wilhelmshaven“.

Juni

Jules Verne

Das Küstenmuseum eröffnet am

Pfingstsonntag, 8. Juni, um

20.30 Uhr seine neue Sonder-

ausstellung „Jules Verne in Wil-

helmshaven“. Anlass ist der Be-

such der Segeljacht „Saint Mi-

chel II“, einem Nachbau einer

Jacht Jules Vernes. Die Crew der

„Saint Michel II“ zeichnet mit

ihrer Tour eine reale Reise der

Brüder Jules und Paul Verne aus

dem Jahr 1881 nach. Die Tour

beginnt in Vernes Heimatort

Nantes und führt über Wil-

helmshaven, wo die Jacht vom

8. bis 11. Juni Station machen

wird. Anschließend geht es wei-

ter nach Kiel. Um 22 Uhr startet

dann am 8. Juni am Bontekai ein

Gaffelkino. Auf den Segeln der

Saint Michel II wird die Disney-

Produktion „20.000 Meilen

unter dem Meer“ von 1954 ge-

zeigt.

MärchenHAFTES

Zum 13. Mal lädt der Störtebe-

ker Park in Wilhelmshaven am

22. Juni ab 11 Uhr zum traditio-

nellen Märchenfest ein. An zau-

berhaften Stellen im Park er-

zählen vier Märchenerzählerin-

nen ihrem Publikum die Ge-

schichten, die immer wieder die

Alten und die Jungen in ihren

Bann ziehen. Drumherum er-

wartet die Gäste ein buntes

Rahmenprogramm, unter ande-

rem wieder mit „Gerhard dem

Wandergeiger“ und verschiede-

nen anderen Aufführungen auf

der Naturbühne. Und – die bei-

den Schafe bekommen ihren

„Pelz“ geschoren – ein ganz be-

sonderes Ereignis!





Startseite > Nachrichten

Wilhelmshaven: Neue Ausstellung im Küstenmuseum eröffnet

Am Sonntag (08.06.) ist im Küstenmuseum in Wilhelmshaven die Ausstellung "Jules Verne in Wilhelmshaven" eröffnet

worden. Im Rahmen der Veranstaltung wurde auf den Segeln der Jacht „Saint Michel II“, der Film "20.000 Meilen unter

dem Meer" gezeigt. Trotz des guten Wetters kamen nur wenige Besucher.

Die Sonderausstellung "Jules Verne in Wilhelmshaven" ist noch bis zum 30 November 2014 zu sehen.

Nachrichtenübersicht Dienstag, 10. Juni 2014

Autor: Fabian Metzner

Erstellt am: 10.06.2014

© 2005 - 2014 Radio Jade
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"Jules Verne in Wilhelmshaven"

Mit dem Küstenmuseum auf den Spuren eines Zukunftsvisionärs

Sonderausstellung vom 08. Juni 2014 - 30. November 2014

Das Küstenmuseum eröffnet am Pfingstsonntag seine neue

Sonderausstellung „Jules Verne in Wilhelmshaven“.

Anlass der Ausstellung ist der Besuch der Segeljacht „Saint Michel II“,

einem Nachbau einer Jacht Jules Vernes. Die Crew der Saint Michel II

zeichnet mit ihrer Tour eine reale Reise der Brüder Jules und Paul

Verne aus dem Jahr 1881 nach. Die Tour beginnt in Vernes Heimatort

Nantes und führt über Wilhelmshaven, wo die Jacht vom 8. bis 11. Juni

Station machen wird. Anschließend geht es weiter nach Kiel.

Was hat Verne an Wilhelmshaven fasziniert? Wie ist er hier als

Franzose, erst kurz nach Ende des Deutsch-Französischen Krieges,

aufgenommen worden? Wie hat er die noch ganz junge Stadt erlebt?

Hat er das hier Erlebte in seinen Romanen verarbeitet? Ab Pfingsten

können sich Besucher im Küstenmuseum auf die Spuren Vernes

begeben und diesen und weiteren spannenden Fragen rund um den

Zukunftsvisionär nachgehen.

Der Eröffnungsabend beginnt um 20:30 Uhr mit einer kleinen

Gesprächsrunde, bei der die Crew der Saint Michel II Gelegenheit

bekommt, über ihre Reise zu berichten. Um 22:00 Uhr startet dann am

Bontekai ein Gaffelkino. Auf den Segeln der Saint Michel II wird die

Disney-Produktion „20.000 Meilen unter dem Meer“ von 1954 gezeigt,

eine Verfilmung des gleichnamigen Verne-Romans mit James Mason,

Paul Lukas, Peter Lorre und Kirk Douglas in den Hauptrollen. Bei

schlechtem Wetter findet die Veranstaltung im Küstenmuseum statt.

Für das leibliche Wohl sorgt der Förderverein des Küstenmuseums.

Die Ausstellung wird bis Jahresende zu sehen sein und wird durch ein

abwechslungsreiches Begleitprogramm ergänzt.

Küstenmuseum

Wilhelmshaven

Sonderausstellung

„Jules Verne“ bis

30. November im

Küstenmuseum.

Weitere

Informationen

Besucher 160794
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Vom Mittelpunkt der Erde zum Tiessenkai – Jules Verne in Kiel

Geschrieben von: Peter   

Donnerstag, den 12. Juni 2014 um 10:55 Uhr

Die Werke von Jules Verne gehören zu den absoluten Klassikern der utopischen Literatur. Wohl

jeder wird schon einmal in einem seiner Romane geschmökert oder einen der zahlreichen darauf

basierenden Filme gesehen haben. Es passt zum Zukunftsdenken von Jules Verne, dass sein

Roman „Die Reise zum Mond“ im Jahr 1902 als einer der ersten Science-Fiction-Filme ein Genre

prägte, das bis in die heutige Zeit fasziniert. Eher unbekannt dürfte hingegen sein, dass der

große Literat auf seinen Reisen auch Station in Kiel gemacht hat. Eine dieser Reisen wird derzeit

von  Jules-Verne-Enthusiasten  nachvollzogen,  die  sich  dafür  mit  einem Nachbau  von  Vernes

zweiter Yacht, der „Saint Michel II“, am 24. Mai vom französischen Nantes aus auf die Reise

machten. Im Rahmen dieser „Expedition“ macht die Saint Michel II vom 14. bis zum 29. Juni

2014 am Holtenauer Tiessenkai fest, wo in Zusammenarbeit mit dem Wiker Maschinenmuseum

und  dem  „Zentrum  Klassischer  Yachtsport“  mit  zahlreichen  Veranstaltungen  Jules  Vernes

gedacht wird. Eine Ausstellung und Filmvorführungen über den Nachbau der Segelyacht stehen

im Mittelpunkt der Geschehnisse in den Räumlichkeiten des „Zentrums Klassischer Yachtsport“.

Ergänzend  hierzu  veranstaltet  das  Maschinenmuseum  bebilderte  Vorträge  über  Jule  Vernes

Reisen nach Kiel und Umgebung. Die Stadt dürfte auf Verne einen bleibenden Eindruck hinterlassen haben, denn sie findet in

seinem Werk „Die Reise zum Mittelpunkt der Erde“ Erwähnung. Die Verfilmung des Romans ist im Rahmen der Aktionswochen

natürlich auch zu sehen. HIER gibt es das genaue Programmvon „Jules Verne in Kiel“. Die Saint Michel II wird im Rahmen der

„Classic Week 2014“ (13. bis 22. Juni 2014) an verschiedenen Regatten mit klassischen Yachten entlang der Ostseeküste

zwischen Kiel und Flensburg teilnehmen und nimmt natürlich auch an der diesjährigen Kieler Woche (21. bis 29. Juni 2014)

teil. Herzlich Wilkommen in Kiel – „Saint Michel II“!

Bild: wikimedia / Fab5669

Zuletzt aktualisiert am Donnerstag, den 12. Juni 2014 um 10:56 Uhr
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Jules  Verne,  Schöpfer

weltbekannter  Romane  wie

„20.000 Meilen unter dem Meer“

oder „In 80 Tagen um die Welt“,

war begeisterter Segler.

hier werben

Segler-Zeitung News

JULES VERNE KOMMT NACH KIEL
12.06.2014

Im Sommer 1881 segelten Jules Verne und die "Saint Michel III“ auch über die
Nord- und Ostsee. Sie liefen etliche Häfen an, und ihrem Kurs folgend geht 2014
eine neue Crew um Philippe Valetoux an Bord des Nachbaus der „Saint Michel
II“. Sie wird von Nantes aus die alte Reiseroute von 1881 Richtung Kiel nach-,
die  "Classic  Week"  des  Freundeskreises  Klassischer  Yachten mitsegeln  und
anschließend am Tiessenkai in Kiel-Holtenau festmachen.

Jules Verne, Schöpfer weltbekannter Romane wie

„20.000  Meilen  unter  dem  Meer“  oder  „In  80

Tagen um die Welt“, war begeisterter Segler. Drei

Yachten mit dem Namen „Saint Michel“ nutzte er

für ausgedehnte Reisen längs der französischen

und  britischen  Atlantikküsten  sowie  auf  dem

Mittelmeer.

Die Bretonen über ihre Expedition: "Im Juni und

Juli 2014 wird unsere Reise starten: von Nantes

auf dem Weg zur Nordsee über Cherbourg, Dover

nach  Wilhelmshaven,  der  damals  ersten

deutschen  Station  Jules  Vernes.  Wir  folgen  der

überlieferten Route von Jules Verne zur Mündung

der  Eider,  passieren  Tönning  und  Friedrichstadt

an der Eider, den Gieselaukanal, den Kiel Kanal,

um letztlich an unser Ziel zu gelangen: Kiel an der

Ostsee.“

Die Crew ist sich sicher: "Wir werden die Stationen von Jules Verne in jenem Sommer

1881  wieder  aufleben  lassen.  Wir  werden sicher  auch  den  Abenteuergeist  dieses

Nantaisers  133 Jahre  später  wieder  entdecken.  Das  wird  uns  Gelegenheit  bieten,

diesem Autor am nächsten zu kommen, aber auch seinen großen Seereisen über vier

Meere und in fünf Ländern." und "Wie Jules Verne werden wir von dieser ,Expedition'

reich an Begegnungen zurückkehren."

Ausstellungen und Vorträge

Der  Canal  Verein,  das  Maschinenmuseum  Kiel  und  das  Zentrum  Klassischer

Yachtsport  organisieren  für  die  „Jules  Verne  Tage“  Ausstellungen,  Vorträge,

Vorführungen:

15. Juni 2014 14:30 Uhr: Zentrum klassischer Yachtsport

Vortrag  des  Experten  für  die  Schiffe  und  Segelreisen  von  Jules  Verne,  Philippe

Valetoux, über "Die Yachten von Jules Verne".

22. Juni 2014 13:00 Uhr: Zentrum klassischer YachtsportFilmvortrag "Der Nachbau

der  Saint  Michel  II"  Passend  zum  Themenkreis  werden  zwei  Ausstellungen

(14.6.-28.6.) vorbereitet:

- Ausstellung: "Jules Verne in Kiel und auf dem Eiderkanal 1861 und 1881"

- Ausstellung: "Die Yachten von Jules Verne: Saint Michel I, II und III"

[L]

<- Zurück zu: News

DAS KÖNNTE SIE AUCH INTERESSIEREN

Einweihung des neuen Yachthafenservicegebäudes in...
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tiefe ist nach achtmonatiger reiner... Weiter

Nachversteuerung: Kontrollen in kroatischen Marinas
Eignern,  deren  Schiffe  in  Kroatien  beheimatet  sind  und  die  es

versäumt haben, den Zollstatus ihres... Weiter

Super Auftakt im olympischen Jahr 2008 für Sonar-...
Die Sonar-Nationalmannschaft mit Jens Kroker, Tobias Schütz, Siggi

Mainka dominierte die... Weiter

Segeln in der Schatzkammer der Südsee
Genau wie in den letzten beiden Jahren organisiert Klaus Hympen-

dahl im Herbst wieder eine... Weiter
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Ungewöhnlicher Tönning-Besuch : Auf den 

Spuren von Jules Verne 

vom 12. Juni 2014  
Aus der Redaktion der Husumer Nachrichten  

Eine Crew aus dem französischen Nantes segelt mit dem Nachbau der Yacht des berühmten 

Schriftstellers von Tönning nach Kiel. Jetzt machte sie im Hafen von Tönning fest. Der 

Wasserstand in der Eider wurde extra angehoben.  

 

Das Segelschiff passiert das Eidersperrwerk mit der Flut.  

Foto: vb 
 



 

Die Crew der Saint-Michel II.  

 „Wir dürfen nicht auf Schlick liegen im Hafen, dann kommen wir nicht weg.“ Skipper Daniel 
Croze ist besorgt, denn der Tiefgang seines Seglers beträgt stolze 2,25 Meter, und am Donnerstag 
(12. Juni) soll es weiter gehen nach Rendsburg. Die Mannschaft der Saint-Michel II aus Nantes ist 
dennoch bester Laune. Das Schiff, mit dem sie fahren, ist wahrlich nicht irgendeins. Es ist der 
Nachbau der zweiten Yacht des berühmten Schriftstellers und Abenteurers Jules Verne (1828-
1905), mit dem die Crew ihren Segeltörn vom französischen Nantes bis nach Kiel macht. Am 24. 
Mai starteten sie, um es ihrem großen Vorbild nachzutun, der allerdings mit seiner deutlich größerer 
Dampfyacht Saint Michel III im Jahr 1881 von Boulogne-sur-mer nach Kopenhagen fuhr. Dabei 
durchquerte das Schiff Schleswig-Holstein über die Eider und den Eiderkanal und kam so auch an 
Tönning vorbei. 

Morgen geht es nun für die Mannschaft des Vereins La Cale 2 L’ile aus Nantes über den Gieselau-
Kanal nach Rendsburg, weiter auf den Spuren von Jules Verne. In Kiel-Holtenau macht die 
beeindruckende Yacht dann am Sonnabendnachmittag gegen 16 Uhr am Tiessenkai fest. Dort gibt 
es dann ein Event. Zu beiden Seiten des Kanals, im Maschinenmuseum und im Zentrum Klassischer 
Yachtsport erwartet die Besucher Ausstellungen, Vorträge und Aufführungen unter dem Titel „Jules 
Verne in Kiel und auf dem Eiderkanal 1861 bis 1881“ (Programm unter www.maritimes-viertel.de). 
Federführend ist der Canal Verein, der sich durch die Restauration der historischen Schleuse des 
Eiderkanals einen Namen gemacht hat. 

Das Wasser- und Schifffahrtsamt Tönning (WSA) sorgt dafür, dass der große, hölzerne Bretone die 
Eider auch passieren kann. Denn eigentlich reicht der Wasserstand bis zur Schleuse Nordfeld kaum 
aus. Entsprechend wird das Eidersperrwerk gefahren, damit die Franzosen immer eine Handbreit 
Wasser unter dem Kiel haben. Schon bei der Einfahrt in die Eider gestern musste der Zeitpunkt 
stimmen, denn nur auf dem Höhepunkt der Flut konnte das Schiff nach Tönning fahren. 

Genau wie Jules Verne, der in Nantes geboren wurde, lieben die Männer an Bord das Meer und das 
Abenteuer. Neben dem ersten und zweiten Skipper Daniel Croze und Michel Pepin sind noch vier 
weitere Männer auf der Yacht, die einige von ihnen sogar mit gebaut haben und die 2011 
fertiggestellt wurde. Alain Doaré ist der Chef des Vereins, der noch weitere Schiffe zu seiner Flotte 



zählt. Die Crew der 13,27 Meter langen und 3,52 Meter breiten Saint-Michel II kennt sich viele 
Jahre und weiß, sich zu nehmen. Alle sind bereits in Rente, aber sie alle sind frisch, agil und 
braungebrannt und wirken sehr jugendlich. 

Nach dem Einlaufen im Tönninger Hafen, an dessen Kaimauer viele Gäste sie willkommen heißen, 
kümmert sich die Mannschaft erst einmal um das leibliche Wohl. Unter Deck kocht Patrick 
Legouadec eine Delikatesse aus der Region, aus der sie stammen. Die Kombüse verwandelt sich in 
ein kleines Gourmet-Bistro. Eigentlch könnten hier zehn Mann schlafen, so haben die sechs viel 
Platz. Jean-Pierre Bourgeois erzählt voller Leidenschaft, was es ausmacht, so eine Reise anzutreten. 
Es ist Abenteuer, Freiheit, Historie und die Freude am Segeln, die sie verbindet. Hartwig Reimann 
stammt eigentlich aus Kiel. Jetzt ist er Teil der Crew. „Warum man nach Frankreich zieht“, fragt er 
lachend in die Runde, die munter diskutiert. Während der Seereise war die Stimmung immer gut, 
allerdings gab es nicht selten auch mal Gegenwind und dardurch einen Zwangshalt. Die Häfen, die 
sie passierten, waren unterschiedlich. Vor Le Havre liegen große Pötte, da ist Vorsicht geboten. 
Katastrophen blieben aber aus. Dennoch sind sie nicht leichtsinnig. Sie haben einen Defibrillator an 
Bord und wichtige Medikamente. 

Auch Friedemann Prose ist inzwischen an Bord. Er ist Mitglied des Jules-Verne-Clubs und Initiator 
der Organisation „Maritimes Viertel“ in Kiel. Er gab mit den Impuls zu dieser Reise durch seine 
online-Publikation „Jules Vernes Reise zum Mittelpunkt des Nordens 1881“. Unter anderem 
schwärmte der Schriftsteller auch von Sonnenunter- und Sonnenaufgang in der Eidermündung. 
Ganz so viel Glück hatten die Reisenden jetzt nicht, die von Wilhelmshaven kommend die Nacht 
durchgesegelt waren. Den Sonnenaufgang konnten sie gestern nicht sehen, aber immerhin die 
untergehende Sonne. So, wie es Jules Verne beschrieben hatte. 

  

 



Expedition 

Reise zum Mittelpunkt des Nordens 

12.06.2014 Lasse Johannsen - 1881 begab sich der begeisterte Segler Jules Vernes mit seiner "Saint 
Michel III" auf die Ostsee. Gerade wird die Reise nachgesegelt  

 
© La Cale 2 l'Île 

Saint Michel II 

Alles soll so sein wie damals. Eine Crew aus Nantes, dem Heimatort des Schöpfers von "In 80 
Tagen um die Welt", "20.000 Meilen unter dem Meer" oder "Die Reise zum Mittelpunkt der Erde" 
hat eigens für diese Reise eine Yacht des visionären Romanautoren nachgebaut, um sich auf 
dieselbe Route zu begeben, auf der Jules Vernes schon vor 133 Jahren über die Eider auf die Ostsee 
schipperte. 

Dort sind die Bretonen um Philippe Valetoux mittlerweile angekommen. Das Wasser- und 
Schifffahrtsamt hat die historische Verbindung von Nord- und Ostsee extra angestaut, denn so tief 
wie damals ist sie heute nicht mehr. Auch der Zwischenstopp in Tönning am Mittwoch ist eine 
Detailabweichung, anno 1881 ankerte man in der Eidermündung. Doch nun soll es auf historischen 
Pfaden weitergehen. Die Eider hat sich bis Rendsburg kaum verändert. Dort wird ein Schauspieler 
an Bord gehen, gewandet wie weiland der Eigner. 

Begeisterter Segler 



 
© Archiv 

Jules Verne 

Der war laut den Chronisten ein begeisterter Segler. Drei Yachten mit dem Namen "Saint Michel" 
nutzte er für ausgedehnte Reisen längs der französischen und britischen Atlantikküsten sowie auf 
dem Mittelmeer. Das Nachempfinden der Ostseereise verbinden seine Nachfolger mit einem 
Besuch der classic week und einem anschließenden Halt am Tiessenkai in Kiel-Holtenau, direkt vor 
dem Zentrum Klassischer Yachtsport. 

"Wir werden die Stationen von Jules Verne in jenem Sommer 1881 wieder aufleben lassen und den 
Abenteuergeist dieses Nantaisers 133 Jahre später wieder entdecken", ist sich die Crew sicher. "Wie 
Jules Verne werden wir von dieser ,Expedition' reich an Begegnungen zurückkehren." 

Ausstellungen und Vorträge 

Der Canal Verein, das Maschinenmuseum Kiel und das Zentrum Klassischer Yachtsport 
organisieren für die "Jules Verne Tage" Ausstellungen, Vorträge, Vorführungen. U.a.: 
- Vortrag des Experten für die Schiffe und Segelreisen von Jules Verne, Philippe Valetoux, über 
"Die Yachten von Jules Verne". (15. Juni 2014 14:30 Uhr, Zentrum Klassischer Yachtsport) 
- Filmvortrag "Der Nachbau der Saint Michel II" (22. Juni 2014 13:00 Uhr, Zentrum klassischer 
Yachtsport) 
Passend zum Themenkreis werden zwei Ausstellungen (14.6.-28.6.) vorbereitet: 
- Ausstellung: "Jules Verne in Kiel und auf dem Eiderkanal 1861 und 1881" 
- Ausstellung: "Die Yachten von Jules Verne: Saint Michel I, II und III" 

 



 

Classic Week : Die Klassiker des Yachtsports 

kommen 

vom 13. Juni 2014  
Aus der Redaktion der Eckernförder Zeitung  

Classic Week holt 200 klassische Yachten an die Ostseeküste zwischen Flensburg und Kiel – 

Eckernförde ist Gastgeber am 18. und 19. Juni  

 

Rund 200 klassische Yachten holt die diesjährige Classic Week in den Norden. Das Bild zeigt 
Teilnehmer des Events aus dem Jahr 2010. 

Foto: Dewanger 

Nur wenige Tage nach der Aalregatta bietet Eckernförde erneut die Kulisse für eine 
Segelveranstaltung: Die „Classic Week“ versammelt eine Vielzahl schöner klassischer Yachten an 
der deutsch-dänischen Ostseeküste. Dabei ist Eckernförde am 18. und 19. Juni ein Teil der 
Veranstaltung, die heute in Flensburg beginnt und am 22. Juni in Kiel endet. 

Von besonderem Reiz ist dabei die Vielfalt der teilnehmenden Yachten, vom kleinen offenen 
Dinghi bis zur riesigen Hochsee-Rennyacht findet sich alles wieder, was einmal zum gewohnten 
Bild des Segel- und Yachtsports gehörte – und dank der Initiativen des veranstaltenden 
„Freundeskreises Klassischer Yachten“ nun wieder gehört. So bietet sich nicht nur den 
unmittelbaren Teilnehmern, sondern auch den Besuchern der Städte zwischen Flensburg und Kiel 
an Land ein schönes Bild, wenn die Boote, Jollen, Kreuzer und Yachten in die Häfen einlaufen oder 
vor der Küste ihre Wettfahrten aussegeln. 



Nicht nur die hohe Handwerkskunst der Erbauer, sondern auch der Pflegezustand der Schiffe und 
die Seemannschaft der Segler zeigen, dass die besondere Ausstrahlung viele in ihren Bann ziehen 
kann. Der Besucher trifft Yachten und Gäste aus vielen Ländern Nordeuropas. Aber auch aus 
Südeuropa und Übersee werden wieder Schiffe erwartet, die lange Anreisen in Kauf nehmen, um 
dabei zu sein. Unter ihnen ist auch der Nachbau der „Saint Michel II“, mit der der Schriftsteller 
Jules Verne seine Reisen unternahm. Insgesamt drei Yachten mit dem Namen „Saint Michel“ nutzte 
der Schöpfer weltbekannter Romane wie „20.000 Meilen unter dem Meer“ oder „In 80 Tagen um 
die Welt für ausgedehnte Reisen längs der französischen und britischen Atlantikküsten sowie auf 
dem Mittelmeer. 

Im Sommer 1881 segelten Jules Verne und die „Saint Michel III“ auch über die Nord- und Ostsee. 
Sie liefen etliche Häfen an, und ihrem Kurs folgend geht bei der Classic Week eine neue Crew um 
Philippe Valetoux an Bord des Nachbaus der „Saint Michel II“. Sie wird von Nantes aus die alte 
Reiseroute von 1881 Richtung Kiel nachsegeln und auch an der „Classic Week“ teilnehmen. 
Dadurch wird sie am 18. und 19. Juni in Eckernförde festmachen, nachdem sie der überlieferten 
Route von Jules Verne zur Mündung der Eider folgt, Tönning und Friedrichstadt passiert und 
schließlich durch den Gieselaukanal und den Kiel-Kanal fährt. 

Aber nicht nur Yachten wie der Nachbau der „Saint Michel“ sind dabei – insgesamt wird die Flotte 
den Yachtsport aus vielen Ländern und fast einhundert Jahren repräsentieren - und das in fast allen 
Größen, Takelungsarten und Materialien des klassischen Bootsbaus. 

Von Flensburg, wo die Classic Week heute und morgen mit einer Regatta beginnt, werden die 
Yachten über Sønderborg (15.-16. Juni) in einer Langstreckenwettfahrt nach Kappeln segeln, wo sie 
vom 16. bis 18. Juni sein werden, um auch hier um die Wette zu segeln. Von dort treffen sie am 18. 
Juni in Eckernförde ein, wo tags darauf eine Wettfahrt folgt, ehe es am 20. Juni gemeinsam nach 
Kiel geht. Dort ist am 21. Juni mit einer Abschlusswettfahrt und einem Ball ein letzter Höhepunkt 
zu erwarten. An allen Orten findet ein begleitendes Landprogramm statt. Es wird mit 200 
klassischen Yachten und 500 Seglern gerechnet. 

von ape  
erstellt am 13.Jun.2014 | 06:50 Uhr  

 



 

Segelsport : Die Klassiker des Yachtsports 

kommen 

vom 13. Juni 2014  
Aus der Redaktion der Eckernförder Zeitung  

Classic Week holt 200 klassische Yachten an die Ostseeküste zwischen Flensburg und Kiel – 

Eckernförde ist Gastgeber am 18. und 19. Juni  

 

Hier segelt der Nachbau von Jules Vernes Segelyacht noch vor der Bretagne, nächste Woche bildet 
Eckernförde die Kulisse. 

Foto: ez 

Nur wenige Tage nach der Aalregatta bietet Eckernförde erneut die Kulisse für eine 
Segelveranstaltung: Die „Classic Week“ versammelt eine Vielzahl schöner klassischer Yachten an 
der deutsch-dänischen Ostseeküste. Dabei ist Eckernförde am 18. und 19. Juni ein Teil der 
Veranstaltung, die heute in Flensburg beginnt und am 22. Juni in Kiel endet. 

Von besonderem Reiz ist dabei die Vielfalt der teilnehmenden Yachten, vom kleinen offenen 
Dinghi bis zur riesigen Hochsee-Rennyacht findet sich alles wieder, was einmal zum gewohnten 
Bild des Segel- und Yachtsports gehörte – und dank der Initiativen des veranstaltenden 
„Freundeskreises Klassischer Yachten“ nun wieder gehört. So bietet sich nicht nur den 
unmittelbaren Teilnehmern, sondern auch den Besuchern der Städte zwischen Flensburg und Kiel 
an Land ein schönes Bild, wenn die Boote, Jollen, Kreuzer und Yachten in die Häfen einlaufen oder 
vor der Küste ihre Wettfahrten aussegeln. 



Nicht nur die hohe Handwerkskunst der Erbauer, sondern auch der Pflegezustand der Schiffe und 
die Seemannschaft der Segler zeigen, dass die besondere Ausstrahlung viele in ihren Bann ziehen 
kann. Der Besucher trifft Yachten und Gäste aus vielen Ländern Nordeuropas. Aber auch aus 
Südeuropa und Übersee werden wieder Schiffe erwartet, die lange Anreisen in Kauf nehmen, um 
dabei zu sein. Unter ihnen ist auch der Nachbau der „Saint Michel II“, mit der der Schriftsteller 
Jules Verne seine Reisen unternahm. Insgesamt drei Yachten mit dem Namen „Saint Michel“ nutzte 
der Schöpfer weltbekannter Romane wie „20.000 Meilen unter dem Meer“ oder „In 80 Tagen um 
die Welt für ausgedehnte Reisen längs der französischen und britischen Atlantikküsten sowie auf 
dem Mittelmeer. 

Im Sommer 1881 segelten Jules Verne und die „Saint Michel III“ auch über die Nord- und Ostsee. 
Sie liefen etliche Häfen an, und ihrem Kurs folgend geht bei der Classic Week eine neue Crew um 
Philippe Valetoux an Bord des Nachbaus der „Saint Michel II“. Sie wird von Nantes aus die alte 
Reiseroute von 1881 Richtung Kiel nachsegeln und auch an der „Classic Week“ teilnehmen. 
Dadurch wird sie am 18. und 19. Juni in Eckernförde festmachen, nachdem sie der überlieferten 
Route von Jules Verne zur Mündung der Eider folgt, Tönning und Friedrichstadt passiert und 
schließlich durch den Gieselaukanal und den Kiel-Kanal fährt. 

Aber nicht nur Yachten wie der Nachbau der „Saint Michel“ sind dabei – insgesamt wird die Flotte 
den Yachtsport aus vielen Ländern und fast einhundert Jahren repräsentieren - und das in fast allen 
Größen, Takelungsarten und Materialien des klassischen Bootsbaus. 

Von Flensburg, wo die Classic Week heute und morgen mit einer Regatta beginnt, werden die 
Yachten über Sønderborg (15.-16. Juni) in einer Langstreckenwettfahrt nach Kappeln segeln, wo sie 
vom 16. bis 18. Juni sein werden, um auch hier um die Wette zu segeln. Von dort treffen sie am 18. 
Juni in Eckernförde ein, wo tags darauf eine Wettfahrt folgt, ehe es am 20. Juni gemeinsam nach 
Kiel geht. Dort ist am 21. Juni mit einer Abschlusswettfahrt und einem Ball ein letzter Höhepunkt 
zu erwarten. An allen Orten findet ein begleitendes Landprogramm statt. Es wird mit 200 
klassischen Yachten und 500 Seglern gerechnet. 

von ape  
erstellt am 13.Jun.2014 | 06:50 Uhr  
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am Wochenende

Dr. med. Christiane Behrendt Hautärztin

Allergologie
amb. OPs, med. Kosmetik, Fußpflege

Howe-Haus, Holstenstr. 88–90/Kleiner Kuhberg
v 0431 / 946 04 · nur nach Vereinbarung

www.kielerhautaerztin.de

Leistungsspektrum der Praxis:
• Diagnostik und Behandlung von Allergien und allgemeinen Hauterkrankungen
• Behandlung von altersbedingten Hautveränderungen • Hautkrebsvorsorge
• Mikroskopisch kontrollierte Chirurgie und plastische Rekonstruktionen
• Allgemeine und ästhetische Dermatochirurgie • Mesotherapie
• Behandlung von Akne im Jugend- und Erwachsenenalter • Lasermedizin

Zum Festpreis:
Gas-, Öl Brennwert-Heizungsanlagen

Wärmepumpen – Luft – Wasser
Solaranlagen

Firma DAU GmbH + Co KG

Flintbek · Tel. 04347/3055% 04347/8092630

Mit alten Fotos von einer Bergwande-
rung, von Photopolymerklischees ge-
druckt und in handgefertigten Metall-
rahmen präsentiert, lädt Susan Walke
ein, eine „Moritat“ aus den neun Bilder
zusammenzufügen. Zuzana Hlináková
kombiniert Natursteinplatten mit den
Linsen aus alten Overhead-Projekto-
ren. Es entstehen Bilder, in denen ge-
äderte Scheiben frei im Raum zu
schweben scheinen und sich mit dem
Betrachter bewegen.

Die Dimensionen verschiebt auch
Hendrik Lörper mit seinem weißen,
verschachtelten Objekt auf einem So-
ckel. „Eigentlich ist das ein Modell der
Räume im Kunstmuseum Tallinn, wo
ich eine Ausstellung hatte“, berichtet
der Künstler. „Ich fand, dass man es
auch gut als eigenes Werk zeigen
kann.“

Mit der Kettensäge schnitt Dieter
Stolte tiefe Rillen in die Stammstücke,
die als Reste in seiner Bildhauerwerk-
statt herumlagen. Auf ihren schrägen
Schnittflächen gestapelt, wirken die
schweren Hölzer erstaunlich fragil und
erinnern an die Ruinen antiker Säulen.

Stundenlange Geduldsarbeit steckt
in der Arbeit von Ulrich Behl. Er hat
Alltagsgegenständen mit Feuilleton-
seiten beklebt und zu Stillleben arran-
giert, die sofort dazu anregen, die Din-
ge beim Namen zu nennen: Stuhl, Bü-
gel, Brillenetui... 

Ursprünglich war das eine Übung,
die er sich vor 40 Jahren für Studieren-
de ausgedacht hatte. „Am meisten in-
teressieren mich die Objekte, die man
nachher nicht mehr erkennt“, sagt
Behl. „Ich nehme ihnen die Funktion
und lenke damit den Blick auf das Vo-
lumen und die Form.“ (emk)

� Bis 6. Juli in der Ateliergemeinschaft
neunzig°, Gewerbehof Holzkoppelweg
33, Kiel. Geöffnet fr 16-19 Uhr, sa/so 13-17
Uhr und nach Vereinbarung, Eintritt frei. In-
fos unter Tel. 0431-6434828, im Internet
unter www.neunziggrad-kiel.de

Wunderbares

im Alltäglichen

Kiel. Zur Macht der Künstler

gehört es, Dinge zu verwandeln

und ihnen neue Bedeutung zu

geben. Sichtbar wird das beim

„Jahreszeig“ der Atelierge-

meinschaft neunzig°. Bis 6. Juli

zeigen Ulrich Behl, Zuzana

Hlináková, Hendrik Lörper, Die-

ter Stolte und Susan Walke

neue Arbeiten, die das Wunder-

bare im Alltäglichen suchen.

Ulrich Behl hat Alltagsgegenstände mit Zeitungspapier beklebt, um ihre Formen hervorzuhe-
ben. Foto emk

Auch wenn die Kieler Woche
erst am nächsten Freitag be-
ginnt, gibt es jetzt schon die
Möglichkeit, zur Fußballwelt-
meisterschaft gemeinsam zu
feiern und zu jubeln. Denn so
macht es – wie vor vier Jahren
am Bootshafen in Kiel – doch
am meisten Spaß: Wo es in
Kiel und Umgebung Public
Viewing gibt: Seite 2 Foto JKK

Gemeinsam
jubeln

Denken Sie daran: Mit einer
Kleinanzeige kommt jeder
zum Zuge. Käufer und Ver-
käufer.
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Kiel. Unter dem Titel „Tag am Kai“ gibt es in Kiel-Holtenau zum
fünften Mal ein maritimes Hafenfest. Das Motto am Sonntag, 15.
Juni, heißt „Ostsee“. Von 10 bis 18 Uhr kann man am Tiessenkai
erleben, wie Kultur, Freizeit, Wirtschaft und Wissenschaft im Le-
bensraum Meer und Küste zusammengehören. Vor malerischer
Kulisse sorgen das „Schiffercafé“, die „Hafenwirtschaft“ im Ka-
nal-Packhaus, das „Luzifer goes Fördeblick“ sowie verschiedene
Stände für maritime Gaumenfreuden. Zahlreiche Aussteller prä-
sentieren ihre Arbeiten oder ihre Produkte, darunter die Ocean-
basis GmbH ihre Naturkosmetik „Oceanwell“, „Bootsmann“
seine Taschen, „One World One Ocean“ ihre Aktionen gegen Müll
im Meer, der „Laden 42“ Mode und Geschenkartikel. Einige
Künstler stellen ihre Werke vor, für die musikalische Unterma-
lung sorgen Erik & Anders. Bei Coastal Research & Management
sind Vorträge über den Lebensraum Ostsee zu hören. Die Seeba-
deanstalt Holtenau öffnet wieder zum Baden oder einfach nur
zum Gucken. Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrü-
chiger legt mit dem Seenotkreuzer „Berlin“ am Tiessenkai an,
auch der Meeresmüllsammler „Seehamster“, der Muschelkutter
„Pontylus“, die Kieljacht „Black Pearl“ und ein Fischbrötchen-
Kutter sind neben den Traditionsseglern zu bestaunen. Zum Aus-
toben bauen der TuS Holtenau und Kyle Sports Hüpfburg, Slack-
line und mehr auf. (pkr)

Ein „Tag am Kai“ in Holtenau 

Kiel. So eine riesige Veranstal-
tung wie die Kieler Woche
braucht ihre Vorbereitungs-
zeit. Auf manchen Veranstal-
tungsbereichen wird längst
gewerkelt. Damit alles pünkt-
lich aufgebaut ist, werden be-
reits jetzt Straßen
und Plätze für den
Verkehr gesperrt. 

Das Kieler-Wo-
che-Verkehrskon-
zept lässt Platz zum
Feiern und Bum-
meln, die Geschäfte
und Parkhäuser der
Innenstadt bleiben
trotzdem gut er-
reichbar. Aus Si-
cherheitsgründen
gibt es abends bei
Bedarf zusätzliche Straßen-
sperrungen, wenn richtig viele
Menschen unterwegs sind.

Je näher die Kieler-Woche-
Eröffnung am kommenden
Sonnabend rückt, desto mehr
Straßen und Parkplätze in der
Innenstadt werden zu Veran-
staltungsflächen umgestaltet.
Besonders früh beginnen die
Arbeiten auf und rund um den
Rathausplatz, die Fleethörn
zwischen Rathaus und Asmus-
Bremer-Platz ist bereits ab
dem heutigen Sonnabend ge-
sperrt. 

Am Dienstag, 17. Juni, 21
Uhr, wird die Fußgängerzone
auf Holstenbrücke, Berliner
Platz und Wall/Bootshafen
ausgedehnt. Nur Linienbusse

dürfen diesen Bereich durch-
fahren, in der Mitte der Hols-
tenbrücke wird die provisori-
sche Haltestelle für Busse in
Richtung Hauptbahnhof ein-
gebaut. Trotz aller Sperren
dürfen Brautpaare am Rat-

hausplatz mit ihrem
Wagen stets bis zum
Standesamt in der
Fleethörn vorfah-
ren.

An manchen der
gesperrten Straßen
befinden sich auch
Behindertenpark-
plätze. Dafür gibt es
Ersatz unter ande-
rem in der Falck-
straße, im Kleinen
Kuhberg (Straßen-

seite Sparkassen-Arena), auf
dem Rathaus-Parkplatz Wai-
senhofstraße, in der Rathaus-
straße (am Kleinen Kiel) und
in der Willestraße.

Zur Kieler-Woche-Eröff-
nung mit Holstenbummel wird
der Innenstadtbereich am
Sonnabend, 21. Juni, 14 Uhr,
für den Verkehr voll gesperrt,
auch für Linienbusse. Schon
vorher sind in der Altstadt
Kehden- und Küterstraße ab
10 Uhr gesperrt. Der Parkplatz
Küterstraße/Faulstraße ist
aber auch während des Hols-
tenbummels erreichbar. In der
Andreas-Gayk-Straße werden
zwischen Schevenbrücke und
Hafenstraße Behinderten-
parkplätze eingerichtet. 

In der ganzen Kieler Woche
sehr beliebt ist der Bereich Dä-
nische Straße/Prinzengarten.
Dieser Übergang zwischen
Altstadt/Ratsdienergarten
und Schloßgarten/Kiellinie ist
manchmal sogar überfüllt. Bei
Bedarf können abends kurz-
fristig Straßenbereiche ge-
sperrt werden.

Am Übergang vom Schloß-
garten zur Kiellinie kann es
abends eng werden, wenn
beim NDR auf dem Ostseekai
Konzerte oder Public Viewing
zur Fußball-WM auf dem Pro-
gramm stehen. Neu: Der Düs-
ternbrooker Weg zwischen
Prinzengarten und Reventlou-
allee wird vom Soundcheck-
Freitag, 20. Juni, an jeden
Abend – spätestens um 19 Uhr
– für den gesamten Verkehr ge-
sperrt. Die Polizei entscheidet,
ob an einzelnen Abenden auf
die Vollsperrung verzichtet
werden kann. Wenn der Be-
reich gesperrt ist und zu viele
Autos von Norden her zur
Kiellinie wollen, kann bei Be-
darf der Düsternbrooker Weg
vom Karolinenweg an stadt-
einwärts oder sogar die Kielli-
nie von der Koesterallee an
stadteinwärts gesperrt wer-
den. Anders als in den frühe-
ren Jahren ist die Kiellinie
zwischen Carl-Loewe-Weg
und Koesterallee nicht als Ein-
bahnstraße Richtung Norden
ausgewiesen.

Ersatz-Behindertenpark-

plätze gibt es im Düsternbroo-
ker Weg vor dem Restaurant
„Seeburg“ und vor dem Lan-
deshaus sowie an der Kiellinie
im Seitenstreifen am Park-
platz Bernhard-Harms-Weg.

Zur Sicherheit der Fußgän-
ger im Bereich Bahnhofskai/
Hörn gilt ab Freitag, 20. Juni,
von 15 bis 2 Uhr Tempo 30 in
der Kaistraße zwischen Raiff-
eisenstraße und Gablenzbrü-
cke. Wenn es an der Hörn rich-
tig voll wird, kann die Polizei
die Straße sperren (zwischen
Hauptbahnhof und Bahnhof-
straße/Schwedendamm). 

Auf dem Parkplatz unter der
Gablenzbrücke wird ein Be-
reich der Bühne an der Hörn
aufgebaut. Daneben wird die
Adolf-Westphal-Straße aus
Sicherheitsgründen zur Ein-
bahnstraße in Fahrtrichtung
Sozialministerium. Die Ein-
fahrt am Bahnübergang wird
gesperrt.

Rund um den Bahnhof sind
zur Kieler Woche besonders
viele Fußgänger unterwegs.
Damit weniger Autos durch
den Bereich fahren, wird die
Raiffeisenstraße für den Indi-
vidualverkehr gesperrt. Nur
Linienbusse, Taxen, Radfah-
rer und Lieferverkehre dürfen
dort durchfahren – und Men-
schen mit Behinderung: Neben
der Zufahrt zum Taxen-Platz
werden vier Behindertenpark-
plätze mit Kurzzeit-Regelung
eingerichtet.

In der Innenstadt wird es eng

Kiel. Jules Verne kommt nach Kiel. Am
heutigen Sonnabend wird er um 16 Uhr
auf seiner Jacht „Saint Michel II“ aus
Nantes am Tiessen-Kai in Holtenau ein-
treffen – zumindest in Gestalt eines fran-
zösischen Schauspielers, der dem weltbe-
rühmten Schriftsteller Leben einhau-
chen will. Das Segelschiff, eine französi-
sche Rekonstruktion, wird an der Regatta
„Classic Week“ teilnehmen: Alle vier
Jahre segeln zahlreiche klassische Jach-

ten in verschiedenen Regatten von Flens-
burg nach Kiel. Das Eintreffen der „Saint
Michel“ ist zugleich der Auftakt der
kompakten Veranstaltungsreihe „Jules
Verne, Kiel und der Eiderkanal 1861 und
1881“ mit Ausstellungen, Vorträgen und
Aufführungen, die über zwei Wochen bis
zum Abschluss der Kieler Woche läuft. 

„Zwei Reisen führten den begeisterten
Seefahrer nach Kiel“, erzählt Jules-Ver-
ne-Kenner Dr. Friedemann Prose. „Bei
der ersten Reise 1861 machte der junge
Mann auf der Rückreise von Skandina-
vien in Kiel Zwischenstation; darüber
berichtet er in seinem Reisetagebuch.“
Im Jahr 1881, also 20 Jahre später, war der
Franzose ein berühmter Schriftsteller,
der sich eine große Dampfjacht leisten
konnte. „Mit seiner ,Saint Michel III’ fuhr
er unter anderem über die Eider und den
Eiderkanal nach Kiel“, erzählt Dr. Jür-
gen Rohweder, Vorsitzender des Canal-
Vereins. Über diese Fahrt schrieb Jules
Vernes Bruder Paul ein Reisetagebuch.
„Da die Jacht zu groß für die Schleusen
war, musste der lange Bugspriet abge-
baut werden“, erzählt Prose schmun-
zelnd. Die Gründe für die Reisen: „In
Frankreich herrschte eine Skandinavien-
Romantik. Dazu gehörte auch ein Bild
von blonden, reizenden Schwedinnen“,
sagt der Jules-Verne-Experte. Bei der
zweiten Reise in der Zeit nach dem
deutsch-französischen Krieg habe die
Franzosen die Frage nach der militäri-
schen Entwicklung Preußens interes-
siert. 

Diese Hintergründe sind ab Montag,
16. Juni, in einer Ausstellung im Maschi-
nenmuseum zu sehen. Gezeigt werden
originalgetreue Kopien von Jules Vernes
Tagebüchern, Bilder von seiner Reise

durch den Eiderkanal sowie vom damali-
gen Kiel. Eine weitere Ausstellung im
Zentrum Klassischer Yachtsport befasst
sich mit den drei Yachten Jules Vernes.
„Mit der Saint Michel II, deren Nachbau
nach Kiel kommt, ist Verne entlang den
Küsten Englands und Frankreichs gefah-
ren“, sagt Wilfried Horns vom Zentrum
Klassischer Yachtsport. „Die Saint Mi-
chel III’, mit der er durch den Eiderkanal
fuhr, war eine Dampfjacht.“ Das Veran-
staltungspaket, zu dem auch Vorträge in-
ternationaler Jules-Verne-Experten so-
wie Konzerte und Filme gehören, haben
mehrere Organisationen gemeinsam ge-
schnürt: Der Canal-Verein, das Maschi-
nenmuseum Kiel-Wik und das Zentrum
Klassischer Yachtsport haben dabei Un-
terstützung zum Beispiel vom Landesmi-
nisterium für Justiz, Kultur und Europa
und dem Institut Français de Kiel bekom-
men. „Wir möchten Jules Verne als Rei-
senden und Wassertouristen im Umfeld
seiner Zeit zeigen, und das auf lebendige
Weise“, sagt der Leiter des Maschinen-
museums Kiel Peter Horter. (göd)

� „Jules Verne in Kiel und auf dem Eiderka-
nal 1861 und 1881“, Montag, 16. Juni bis
Sonntag, 29. Juni, täglich 11-17 Uhr, Maschi-
nenmuseum Kiel-Wik, Am Kiel-Kanal 44. Ein-
tritt frei, Spenden erbeten. Infos unter Tel.
0431-5943450, im Internet unter www.ma-
schinenmuseum-kiel-wik.de
„Die Yachten des Jules Verne“, Montag, 16.
Juni bis Sonntag, 29. Juni, täglich 14-17 Uhr,
Zentrum Klassischer Yachtsport, Kiel-Holte-
nau, Kanalstraße 62. Eintritt frei. Infos unter
Tel. 0431-76277, im Internet unter www.fky-
.org 
Das Programm der Veranstaltungen ist zu fin-
den unter www.maritimes-viertel.de 

Sie haben die Jules-
Verne-Veranstaltun-
gen gemeinsam
organisiert: (v.l.) Wil-
fried Horns vom
Zentrum Klassischer
Yachtsport, Dr. Jür-
gen Rohweder, Vor-
sitzender des Canal-
Vereins, Lucas Dym-
ny, Kulturbeauftragter
am Institut Français
de Kiel, Dr. Friede-
mann Prose von der
Initiative Maritimes
Viertel und Peter
Horter, Leiter des
Maschinenmuseums
Kiel-Wik. Foto goed

Ein Reisender seiner Zeit
Veranstaltungsreihe dreht

sich um Jules Verne und

seine Besuche in Kiel 

Mit dieser Dampfjacht „Saint Michel III“ war
Jules Vernes unter anderem über die Eider
und den Eiderkanal nach Kiel. Foto hfr
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Jules Vernes Reisen nach Schleswig-Holstein 

ermöglichen bildreiche Eindrücke in eine 

vergangene Zeit  

 

Sonntag, den 15. Juni 2014 um 11:48 Uhr  
Jules Verne hat Schleswig-Holstein zweimal besucht. Im Jahr 1861 machte  er auf der Rückreise 
von Kopenhagen Station in Kiel, bevor er nach Altona weiterfuhr. 1881 fuhr der berühmte 
Schriftsteller mit seiner eigenen Segelyacht von Wilhelmshaven nach Tönning und von dort über 
die Eider und den Eiderkanal bis nach Kiel. Über diese wenig bekannten Verbindungen Vernes zu 
Schleswig-Holstein möchte eine Veranstaltungsreihe des Canal-Vereins informieren, die heute (15. 
Juni) im Kieler Maschinenmuseum eröffnet wurde. 
 
Dabei sagte Kulturstaatssekretär Eberhard Schmidt-Elsaeßer: „Man muss dem Canal-Verein sowie 
den Verantwortlichen des Maschinenmuseums Kiel-Wik und des Zentrums „Klassischer 
Yachtsport“ dafür dankbar sein, dass sie sich der Besuche von Jules Verne als kulturgeschichtlich 
besondere französisch-deutsch-dänische Verbindungen angenommen haben und dieses Thema 
durch einer dichte Veranstaltungsreihe inklusive zweier Ausstellungen einer breiteren 
Öffentlichkeit zugänglich machen. Dies gilt umso mehr, als Jules Verne aus Nantes stammt, also im 
Herzen der Pays de la Loire geboren wurde. Schleswig-Holstein und Pays de la Loire verbindet eine 
starke freundschaftliche Bande. Und gerade der kulturelle Austausch zwischen Schleswig-Holstein 
und Pays de la Loire ist ein besonderer Baustein für die Partnerschaft zwischen unseren Regionen.“ 
 
Quelle: Ministerium für Justiz, Kultur und Europa des Landes Schleswig-Holstein 
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EXPEDITION DER SAINT MICHEL II  – JULES VERNE'S

SCHIFFSREISE VON 1881

Am 14. Juni 2014 um 16.00 Uhr legt am Tiessenkai

im Maritimen Viertel die „Saint Michel II" an. Hierbei

handelt es sich um einen Nachbau der Yacht von

Jules Verne. Die Crew und Initiatoren der „Expedition"

möchten mit dieser Fahrt von Nantes nach Kiel der

Schiffsreise des französischen Schriftstellers aus dem

Jahr 1881 möglichst nahe kommen. Mit dabei am

Tiessenkai sind auch die Schauspieler Boris Dalton

(Nantes) und Horst Stenzel (Kiel).

Die Reisenotizen zur Schiffsreise von Jule Verne

finden Interessierte auf der Internetseite des

Maritimen Viertels Kiel unter dem Titel „Jules Verne's

Reise zum Mittelpunkt des Nordens 1881" (Link:

http://www.kiel-maritim.de/index.php/jules-

verne/reise-1881). Zur Ankunft der Saint Michel II in

Kiel wurde ein Poster von Lucas Dymny (Centre

Culturel Francais Kiel) entworfen, das unter

folgendem Link als Download zur Verfügung steht:

http://www.maritimes-viertel.de/index.php

/component/content/article/31-jules-verne-in-kiel

/245-tiessenkai-jules-verne-kommt-zurueck-

nach-kiel 

Die Ankunft der „Saint Michel II" ist der Auftakt einer Reihe von Veranstaltungen, Ausstellungen,

Vorträgen, Musik und schauspielerischen Szenen. U.a. werden Bernard Sinoquet (Amiens) und

Philippe Valetoux (Le Havre) sich am Programm beteiligen. Unter Federführung des Canal Verein e.V.

finden die Veranstaltungen nach dem Auftakt am 14. Juni vom 15. - 29. Juni 2014 im

Maschinenmuseum (Wik) sowie im Zentrum Klassischer Yachtsport (Holtenau) statt. Der Verein

LaCale 2 L´Ile aus Nantes vertäut sein Schiff am Tiessenkai (Holtenau) und gibt der

Gesamtveranstaltung einen ganz besonderen Akzent.

Das ausführliche Programm finden Sie hier:

http://www.maritimes-viertel.de/index.php/jules-verne-im-maritimen-viertel/31-jules-verne-in-kiel

/240-event-jules-verne-in-kiel-programm 

Termin: 14. - 29. Juni 2014
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Im historischen Kielwasser von Jules Verne 

vom 16. Juni 2014  
Aus der Redaktion der Landeszeitung  

Nachbau der Yacht des Schriftstellers machte im Obereiderhafen fest  

 

Eindrucksvoll: Die „Saint Michel II“ legte einen Zwischenstopp im Obereiderhafen ein. 

 



Bezeichnen sich als „Vernianer“ (von links): Michel Pepin, Patrick Le Gouadec, Daniel Crozê, 
Jean-Pierre Bourgeois, Hartwig Reimann sowie (vorne) Alain Doaré.  

Foto: Strebos (2) 

Noch ein wenig verschlafen klettert Michel Pepin an Deck und blickt in die Runde. Er ist der 2. 
Kapitän an Bord der „Saint Michel II“. Mit dem originalgetreuen Nachbau der zweiten Yacht von 
Jules Verne sind er und fünf weitere Crew-Mitglieder auf dem Weg nach Kiel. Jetzt machte die 
Mannschaft des Vereins „La Cale 2 L’ile“ aus dem französischen Nantes auch im Obereiderhafen 
fest, ist mittlerweile aber schon weiter nach Kiel gefahren. Mit Hartwig Reimann ist auch ein 
gebürtiger Kieler mit an Bord. 

Das Schiff, mit dem die sechs braungebrannten Männer unterwegs sind, ist wahrlich nicht 
irgendeines. Es ist der Nachbau der zweiten Yacht des berühmten Schriftstellers und Abenteurers 
Jules Verne (1828-1905), mit dem die Crew ihren Segeltörn vom französischen Nantes bis nach 
Kiel macht. „Das Schiff sieht von außen exakt so aus wie die Yacht von Jules Verne – allerdings 
haben wir eine wesentlich modernere Ausstattung und auch mehr Komfort“, erklärte Reimann. Am 
24. Mai starteten die sechs Männer, um es ihrem großen Vorbild nachzutun. Genau wie Jules 
Verne, der in Nantes geboren wurde, lieben sie das Meer und das Abenteuer. Verne fuhr – 
allerdings mit seiner deutlich größeren Dampfyacht „Saint Michel III“ – im Jahr 1881 von 
Boulogne-sur-mer bis nach Kopenhagen. Dabei durchquerte das Schiff Schleswig-Holstein über 
Eider, Eiderkanal und Gieselau-Kanal und kam so auch an Rendsburg vorbei. Eher zufällig erfuhr 
Hans-Julius Ahlmann, Geschäftsführender Gesellschafter der ACO-Gruppe, vom Eintreffen der 
Franzosen und ihrer imposanten Yacht und bot spontan einen Liegeplatz am Firmengelände an. 
Dort verbrachte die Crew einen entspannten Tag inklusive Besichtigung der NordArt. Guido 
Schwartze von ACO erklärte: „Hier war früher die Pferdehalterei für den Treidelpfad – hier wird 
wohl auch Jules Verne mit seiner Yacht gelegen haben.“ 

Von der NordArt-Ausstellung zeigten sich Hartwig Reimann und seine fünf Segel-Kameraden – 
Kapitän Daniel Croze, Michel Pepin, Jean-Pierre Bourgeois, Patrick Le Gouadec und Alain Doaré – 
beeindruckt. In Kiel selbst sind die sechs „Vernianer“ und ihre Yacht selbst die Attraktion und Teil 
der Veranstaltung „Jules Verne in Kiel und auf dem Eiderkanal 1861 bis 1881“, die von der 
Initiative „Maritimes Viertel Kiel“ auf die Beine gestellt wurde. Zu beiden Seiten des Kanals, im 
Maschinenmuseum und im Zentrum Klassischer Yachtsport erwarten die Besucher in der 
Landeshauptstadt Ausstellungen, Vorträge und Aufführungen. 

Die Fahrt über die Eider und den Gieselau-Kanal nach Rendsburg war zuvor bei dem 
vergleichsweise großen Tiefgang der Yacht nicht unproblematisch, berichten die Segler. Das 
Wasser- und Schifffahrtsamt Tönning sorgte jedoch durch die Regulierung des Eidersperrwerks 
dafür, dass das bretonische Schiff in der Eider allzeit „eine Handbreit Wasser unter dem Kiel“ hatte. 
Kopfzerbrechen bereiteten den Nautikern an Bord auch die Schleifen und Windungen des Flusses. 
Schon die Dampfyacht von Jules Verne hatte 1881 kurz vor Süderstapel Grundberührung. Das 
allerdings war damals nicht ihr einziges Problem. In Rendsburg musste sie mit Hilfe von 
preußischen Marinern ihr langes Bugspriet abbauen, damit sie überhaupt erst in die Schleusen des 
Eiderkanals passte. Bei der 13,27 Meter langen und 3,52 Meter breiten „Saint Michel II“ war das 
jedoch nicht nötig, konnte sie doch nach ihrer Abfahrt aus Rendsburg mit dem Nord-Ostsee-Kanal – 
den erweiterten Nachfolger der Eiderkanals – nutzen. 

Auslöser für den Aufbruch der Franzosen aus Nantes war die Online-Publikation „Jules Vernes 
Reise zum Mittelpunkt des Nordens 1881“ von Friedemann Prose, Mitglied des Jules-Verne-Clubs 
und Initiator der Organisation „Maritimes Viertel“ in Kiel . Darin werden neben der bereits 



bekannten Beschreibung durch Jules Vernes Bruder Paul und weiteren Dokumenten erstmals die 
Aufzeichnungen veröffentlicht, die Jules Verne selbst in seinem persönlichen Bordbuch der „Saint 
Michel III“ machte. Die einzelnen Kapitel bildeten die historische Grundlage für die 
Rekonstruktion der Route. 

> Informationen zur Veranstaltungsreihe rund um das Thema „Jules Verne in Kiel“ gibt es unter 
www.maritimes-viertel.de 
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